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Von Gott .
/ ■

933cmt mich jemand fragt : Wer hat alle Dinge
gemacht ? Wer hat sie so schön in Ordnung ge¬
bracht ? Wer erhält sie, daß sie nicht zu Grund
gehen oder in Unordnung gerathen ? — so ant - '
Worte ich :

Gott ,
der Schöpfer und Herr aller Dinge .

Also heißt er, weil er Alles , was in der Welt
ist, geschaffen hat und weil also auch alle Dinge
in der Welt sein sind. Dieser Gott kann Alles
das thun , was er will ; Er will aber Nichts
anders als das , was gut und recht ist.

Ich zweifle nicht , daß dieser ein sehr
mächtiger Gott seyn müsse , weil er so viele
Dinge gemacht hat , die gewiß kein Mensch ma¬
chen kann .

Gott weißt Alles , auch meine Gedanken .
Was morgen oder was künftige Woche gesche¬

hen
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hen wird , weiß ich jetzt noch nicht ; Gott aber
weißt es und hat es schon lange gewußt . Wenn
jemand gut und fromm ist , den hat Gott lieb/
den will er belohnen ; aber die Bösen wird er
strafen .

Gott ist auch sehr gütige das sehe ich dar¬
aus , weil er uns Menschen Alles , was auf der
Erde ist, geschenkt hat . Er giebt auch mir alles ,
was mir gut ist ; wenn ich in der Noth bin , so
will er mir helfen, und wenn ich etwas brauche,
so hat er mir erlaubt ihn darum zu bitten .

Wenn ich nun gefragt werde : Wo ist denn
dieser mächtige , gütige Gott ? so antworte ich :
Er ist überall . Ich kann es freylich nicht be¬
greifen , wie er überall seyn kann , aber er hat es
selbst gesagt , und ich muß Alles glauben , was
der liebe Gott gesagt hat , wenn ich es gleich
nicht begreifen kann . Denn , wenn er etwas redt ,
so ist es allezeit wahr , und wenn er etwas ver¬
spricht, so halt er es auch.

Gott redt zwar nichtmit mir , wie ein Mensch,
so daß ich es hören könnte ; aber er hat für
mich und für alle Menschen ein Buch schreiben
lassen, das heißt die Bibel , dartnn steht Alles ,
was der liebe Gott den Menschen zu sagen hat .
O ! ich will machen , daß ich dieses Buch bald

lesen "
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lesen und verstehen lerne , damit ich seinen Wil¬
len wissen , glauben und thun könne.

In dieser Bibel hat uns der liebe Gott viel
erzählt , viel Gutes versprochen , und auch gesagt , '
was wir thun müssen , wenn er es uns soll wohl I
gehen lassen . Ueberhaupt hat er mich lieb, wie
sein Kind , wenn ich fromm bin . Fromm seyn
heißt gern lernen , und -gern thun was recht ist.
Das aber ist recht , was uns der liebe Gott be¬
sohlen hat . Er hat mir befohlen :

1 . Ich soll ihn lieben , so sehr als ich kann ,
und mehr als alle andere Dinge . Ich würde
ihn aber auch lieb haben , wenn er mich dieses
gleich nicht geheissen hätte , denn er ist es werth
und thut mir sehr viel Gutes -

2 . Ich soll mich vor ihm fürchten ; aber nicht
so, wie man sich vor etwas Bösem fürchtet ; sorr-
dern ich soll mich nur in Acht nehmen , daß ich
ihn nicht entunehre , und soll auch ein gutes Ver¬
trauen zu ihm haben , daß er für mich sorgen
werde , wie ein lieber Vater .

? . Ich soll Alles glauben , was in der Bibel
steht, gute Lehren daralts lernen und mich auch
darnach richten. Am Sonntag soll ich nicht ar¬
beiten , sondern in die Kirche gehen , wo viele

Leute
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Leute hinkommen / daß sie beten und das Wort
Gottes hören .

4. Ich soll auch alle Menschen lieb haben, vor¬
nehmlich meine liebe Aeltern. Ich soll ihnen ge¬
horsam seyn und auch andern Leuten , die mir
etwas zu befehlen haben.

5 . Ich soll keinem Menschen an seinem Leibe
Schaden thun ; mit niemand zanken ; auf nie¬
mand böse seyn und keinen Menschen beleidigen .
Wenn mich aber jemand beleidiget , so soll ich
es ihin vergeben .

6 . Ich soll nicht stehlen , das ist, keinem Men¬
schen etwas nehmen ; Auch niemand betrügen.
Ich soll lieber allen Menschen Gutes thun,- und
den Armen gern geben, wenn ich etwas habe .

7 . Ich soll nicht mehr haben wollen , als mir
Gott gibt , denn er gibt mir so vieles , als ich
brauche . Wer aber mehr verlangt, als er braucht,
oder wer das , was er hat , nur für sich ganz
allein behalten will, der ist geitzig , und geitzige
Leute sind dem lieben Gott zuwider .

8 . Ich soll es auch andern Leuten gern gönnen ,
wenn sie etwas Gutes haben und vergnügt da¬
rüber seyn, wenn ich sehe, daß andere Menschen
- esund sind und sich wohl befinden.

9 . 34
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9* Ich soll allemal reden was wahr ist, nie«
mals lügen und auch von niemand Böses reden.
Ich soll mir 's auch nicht einmal in die Gedan¬
ken kommen lassen / Böses zu thun .
' io . Ich soll mich in Acht nehmen , daß ich
mir nicht an meinem - Leibe Schaden thue . Ich
soll massig essen , trinken und schlafen : ich soll ar¬
beiten und vergnügt seyn.

u . Ich soll auch etwas Gutes lernen , damit
ich einst mein Brod verdienen , und auch andern
Leuten etwas helfen könne. Ich soll über das »
was ich sehe und höre, nachdenken.

ir . Ich soll auch das nicht wünschen , was
mir einmal verholten ist. Wenn also meine Ael «
lern zu mir gesagt haben : du sollst heute nicht
weggehen ; so darf ich nicht denken : Wenn ich
doch nur dürfte weggehen .
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